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VersaUtes, L6 . Mai , Gestern ist dem Präsiden¬
ten dev alliierten Friedenskonferenz C l e m e n e e a n poi
der deutschen Friedmsabvrdnnng nachsoigende Änovor
kiderreicht worden : -

Der .Inhalt des Schreibens Elemeneeans vom 20. ds
Mts . über die der V e r a ll livorttichkeiFrage i
Deutschland s - für die Folgen des Kriegs Hai gezeigt
daß die verbündeten Regierungen den Zinn vottständi .
mißverstanden haben, in dem die denljche Regie
rnng und das deutsche Volk sich mu der Note des Staats¬
sekretärs Lansing vom '

>. Rover,>ver N-N8 stsilichwei -
gend einverstanden erklärte,

Präsident Wilson hatte zn verschiedenen Malen feier¬
lich erklärt , daß der Weltkrieg nicht mit einem Macht
frieden , sondern mit einem R e ch i s f r i e d e n ende ,
solle und das; Amerika nur für dieses Kriegsziel in den
Krieg eiugetreten ist . In diesem Zinne wurde die Forme!
geprägt : Keine Aunerionen , keine Kontribnlione » , kein,
Slrafzittstnngen . Auf der anderen Zeile verlangte aber
der Präsident unbedingt die, W iede r h e r st elln n g des
verletzten Rechlsznstands . Die positive Zeile dieser For¬
derung fand ihren Ausdruck in den Ick Punkten , die der
Präsident in seiner Botschaft vos 8 . Fan . 18 niedergeiegt
Val .

' Sie veriangl von dem deutschen Volke hauptsächlich
zweierlei : l . Ten Berzichr ans wichtige Teile des Reichs¬
gebiets im Westen und Osten unter dem Gesichtspunkt
der nationalen Selbstbestimmung , er Das
Versprechen der W iede r h e r st el ! » » g der besetzten Ge¬
biete B e l g i e n s und N o r d s r a n k r e i ch s . Auf beide
Forderungen konnte sich die deutsche Regierung und das
deutsche Volk einlassen, weil der Grundsatz der Selbst¬
bestimmung der neuen demokratischen Verfassung Deutsch¬
lands entsprach und die herzustellenden Gebiete von deut¬
scher Seite durch eine völkerrechtswidrige Handlung , näm¬
lich durch die Verletzung d e r Neutralität Bel¬
giens , mit den Schrecken des- Kriegs überzogen wor¬
den war , So erschien es für die deutsche Auffassung
selbstverständlich, daß die Ersatz Pflicht sich nicht ans
andere Gebiete beziehen kann, als die , deren Schädigung
als rechtswidrig zugegeben mar . So hat Präsidei
Wilson die Wiedergutmachung des Unrechts , an Belgien
in seiner Botschaft vom tz. Jan . 18 ausdrücklich als eiurn
beiiigeu Akt bezeichnet , ohne den die ganze Struktur
und Geltung des Völkerrechts für immer erschüttert sein
würde . Ebenso hat der englische Premierminister Llvchd
George in seiner Rede im llnterhame am SS 10 , 17
gesagt : Tie vornehnißen Forderungen der britischen Re¬
gierung und ihrer Verbündeten waren stets die voll¬
kommene Politische , territoriale und wirtschaftliche Wieder¬
herstellung der Unabhängigkeit Belgiens und seine Ent-
schähiMig , soweit eine solche mög ich ist, für die Zer¬
störung 'seiner Städte und Provinzen , Tas ist keine For¬
derung einer Kriegsentschädigung , wie die , die
>87 ! Frankreich von Deutschland an erlegt wurde . Es ist
kein Bettuch , die Kosten der Kriegführungen von dem
einen Kriegführenden,aus den anderen avzuwälzeu , Was
hier nir Belgien gesagt wird , mußte DentschRnd auch
für N o rd s r pii k r e i ch anerkennen , da die deutschen
Heere nur ans dem Wege über die Verlegung der bel¬
gischen Neutralität Sie srauzösischeu Gebiete erreicht hal¬
ten , Dieser Angriff war es , für de » die deutsche Regie-
umg Deutschlands Verantwortlichkcil zngab, n i ch i aliei
e i u e an g ebli ch e Schuld a n d e w Ä u s d r n ch d e e
Kriegs oder die anher . iche Schtild am Ausbruch des
Kriegs oder die äußerliche Tatsache, das; die sormeiü
Kriegserklärung von seiner Seite ansgegangen war . Dir
Bedeutung ,

'der Note des Staatssekretärs Laniing lag
für die deutsche Regierung dMu , das; die Eiusliädtgnngs-
psiichl sich nicht aus die Wiedcrher/etcknng der Sacknvertc
beschränkt , sondern ans jeden Schaden ausgedehnt
wurde , den die Ziottbevötternng im besetzten Gobiete
an Peesvn vder Eigenlnni erlitten hatre, wachte er im Ver -
laus der Kriegshandlnugeu zu Lande , zu Wasser oder
von der Lust, , ans herdeigesührt sein .

Das deutsche Volk hat die Einseitigkeit wohl
empsundeu, die darin lag , das; man ihm die Wieder¬
herstellung Belgiens und Nordsrankreichs auserlegte,
während man ihm eine Entschädigung für die Gebiete
des d e n k s ch e n O st e n s v e r s a g l e , die vvn den
T ^ nrnen des rnniichen Zarismus nach ' einem von län
ger Hand v o, r b e r e i i e n Plan übersatten und ver¬
trustet worden ivaren . Es hat aber anerkainit , das; der
ruimche Uebersall nach svriuktlem Völkerrecht ander « zu

beurteilen war, als , der Einfall in Belgien und deshalb
vvn einer Ersansvrdernng seinerseits Abstand genom¬
men . Wenn nunmehr die alliierten und assoziierten

'
Regierungen die Auffassung vertreten sollten, daß für

/ jede völkerrechtswidrige Handlung, die im Krieg be-
- mgen worden ist, Schadenersatz geschuldet wird , so trü "
die deutsche Abordnung die grundsätzliche Richtigkeit die¬
ses Standpunkts nicht bestreiken . Sie macht aber daraus
aus merksam , das; dann auch Deutschland eine er -
h ebli ck> e S ch a d e n s r e ch >i n n g ausznstetten hat und
das; die Erjatzverpslichtungen seiner Gegner , insbeson¬
dere gegenüber der durch die v v l k e r r e ch t Z w i d r i g e
H u u g e r b l v et a d e unermeßlich geschädigten deutschen
Zivilbevölkerung sich nicht ans die Zeit beschränken , wo '
der Krieg noch beiderseits geführt wurde , sondern ganz
besonders auch für die Zeit zutreffcn , wo es- nur noch
eine Kriegführung gegen das f-r e i w i I l j g iv e h r I o s
g e w v r d e n e D e n t s ch land gab . Fedensatts cnl-
sernt-vsich die Anfsassung der verbündeten 'Negierungen
von der Vereinbarung,

' die Deutschland vor Al---
.schius; des Waffenstillstands getroffen hatte . Lie läßt
eine endtose Reihe von Streitfragen am Horizont der
Fuiedeusperbandttingrii empvrsleigcu und könnte zu einer
" attischen Lösung nur durch eine, n n p a r t

'
e i i s ch e i r

t 'e r ii a t i s li a l e S cd iedsgeri ch l s b ark e i t gedr«cht
worden , wie sie im Entwurf der Friedensbedinguiigcm
vorgesehen ist .

Präsident Wilson hat am ck, Dezember 1017, er-,
erklär !. , daß der Krieg nicht mir einem Racheakt
irgendeiner Art beendige werden satte , da »; keine Nation,
kein Volk - beraubt vder bestraft werden satte, weil die.
iiuveranttvortlichen Herrscher des Landes ihrerseits ein
schweres und veraoichenungswürdiges Unrecht begangen
haben . Die deutsche Abordnung berusr sich nicht a » '-
diese und ähnliche Zusagen , um sich irgendwelcher bölkec -
rechilichen Verpflichtung zn entziehen. Aber sie fühlt
sich berechtigt, an sie z » erinnern, wenn man dem deut¬
schen Volk die Verantwortung für den Ausbruch des
Kriegs und die Haftbarkeit für alle Kriegsichäden ans
erlrgen will . Noch in den öffentlichen Verhandlungen,
kurz ovr Abschluß des Waffenstillstands , wurde dem deut¬
schen Volk versprochen, daß Dentsckstands Schicksal eine
grundlegende Aenderung erfahren würde , wenn man es
vvn dem seiner Herrscher trenne . Tie deutsche Flbordnnng
möchte die Worte Elemeneeans nicht dahin , verstehen,
das; die Zusage der verbündeten Regierumzien damals
nur eine älriegslisr war , um den Widerstand des deut¬
schen Volks zu lähmen und das; die Zusage heute zn-
cückgenemmen werden ' soll .

Schließlich wachte Etemencean geltend , daß ' die ver¬
bündeten Mächte das Recht haben , Deutschland nach den
Methodei zn behandeln, die es beim Fronksurter Frie¬
den >K7l und beim Frieden von Brest -Liwn«ck seinerseits
micgwendet habe .

' Tie deutsche Abordnung unterläßt es
vorläufig , zu prüfen , inwiesern sich jene beiden Frie¬
densschlüsse vvn dem heute vorliegenden Friedensenl-
wnrs unterscheiden, denn für die verbündeten 'Regierungen
ist es heule zn spät , ans jene Vorgänge einen Rechts¬
anspruch zu gründen . Der Angenlßick hierfür war ge¬
kommen . als sie vv der Wahl standen, die lck Punkte
des Pläsidcnke » Wilson als FnedensgNmdlage anzn -
nehmen oder - abznlehnem .

Fn diesen 1 -1 Punkten wurde ausdrücklich die Wie¬
dergutmachung des Unrechts von 1870/1871 verlangt
und vvn dem Frieden von Brest -Litowst als eine :» ab
äh reckende» Beiipi .el gesprochen . Tie verbündeten Re-
gerungen haben es damals abgelehnt , sich einen Ge
oaltsiieden der Vergangenheit zum Muster zn nehmen .

Das deutsche Volk , das niemstls die Veranlwork
lickckett für den Ausbruch des Kriegs nuf sich genommen
hat , kann mit Recht verlangen , daß ihm seine Gegner
niil teile » , ans welchen Gründen, und mit welche»
Beweismitteln sie seine Schuld an allen Schäden
und Leiden dieses Krieges als ttnrerlage der Friedens-
bedingnngen machen . Es kann . sich daher nicht
mit d e r. B e m e r k u n g a b s v e i i em l a s s en , das
von den verbündeten Regierung durch eine besondere
K o m m isii o n in der Frage der Bcwantworttichleit ge -
sammelie Material sei eine , ,innere Angelegenheit " dw
ser üieaieuingeii . Diese Lebensfrage des deutschen Voi¬
les must in alter Oeffentliclikeit erörtert werden . Methv
Ken der geheimen Diplomatie sind dabei nicht am Platze .

Rantzau über die Annahme des Frieden-
verLraa.s.

Fn einer Unterredung des Graßm Brockdvrff -
h a u i a n sn Versailles mit einem Berichterganer des
./Vorivärts" antwortete der Minister au ; die , vrage, wie
er dis Urten Kundgebungen der Unabhängigen zu (Kün¬
sten der Unterzeichnung um jeden Preis , beurteile, da¬
hin , er könne die Lehn,acht der arbeitenden Massen
nach der Wiederkehr des Friedens nur zu gut begreifen
und er werde auch nichts unterlaßen, um das Ziel die¬
ser Selminch ! zn errttchen . Auch sei er nach Versailles
mit der festen AbUchr gekommen , das , was vvn dem
ui 'ilwren Wohlstand

' und Glück des deutschen Volk noch
übrig blieb , zn verteidigen und zn retten . Aber auch
dieier levie Rest werde durch die „ ns überreichten , Frie-
densbchingung n vernichtet. Da frage es sich , ob nicht
dwrch eine V e r w e i g e r u n g d e r U n l e r s ch rist diese
Rettung eher zu erreichen sei , als durch eine Unterwer¬
fung , wie sie die Unabhängigen verlangen . Tie deutschen
BeovUmächtigien würden sichzgn den Fnteresien gerade
der denischen Arbeiterklasse sehr versündigen ,

' wenn iie
Bedingungen unterschrieben, die nichts aizderes als v e r-
e >v i g

'
k e H n n g . e r s n v l und ' A r beit s Uv s igkeil be¬

deuteten. - , - lui die Frage des Berichterstatters , vd er .
nicht fürchte , daß diese Knndgebrmegn ( der Unabhängi¬
gen doch Erfolg hätten , antwortete Gras Ranvan : Fe-
deniails nicht den E,rsvlg , der mich veranlassen könnte,
meinen festen Emichtnß anfzngeben, nichts zn nnler-
schrerben , ivas nach ineiner uud aller Sachverständigen
Ueberzengnna einer Vernichtung des Volks gleichkäme'. —
tvesragt , was er vvn der Aenßernng Haaies hatte, der
Fried - wüsie unterschrieben werden, die kommende Wett-
revelntivn werde ihn zu einem Fetzen Parier machen ,
mtwr-mele der ' Minister : Als ich nach Vermittes kam,
hatte ich die feste Hoffnung , daß die Zeit der Papier-
sel-en rndgültig abgeschlossen sei und das; ein neues
/.eiratter beginnen trürde, in dem man nur Unterschriften
.- oUzieht , die von beiden Seilen geachtet sein würden .
Tie ; e, Hoffnung auf eine Gesundung der internationalen
Moral habe ich nicht anfgegeben und ich werde auch
wnach handeln . Ein bloßer Fetzen Papier wird meine
Uiuerschrist niemals erhalten .

Konferenz süddeutscher Minister .
'

Am 17 . Mai fand in Stuttgart eine Bespre¬
chung vvn Vertretern der süddeutschen Staaten über das
von der Reichsregiernng geplante Gosel; zur Kommu¬
nal i s i e r n n g v v n W irls ch asts b etri e b c n und
über die Regelung der K v h l e n w i r l s ch a s t statt . Es
vurde die Notwendigkeit betont , der rinzelstaattichen Ge -
'ehgebung Ge Beßjinwnng des Preises der in Betracht
ommenden Wirlschailsnveige und des ! l in fa ngs de >-,

' r ' vrdecSichen stkiaitichen «Kenehniignng und Ansiichl z .r
ttm -lchwi, . Fn der tzlr ! der Kvmmnnalisiernng sott den
tKeweinden iveitgeltende Freiheit gewährt werden , Di
Landesbehvrden müssen jedoch ihre Ausgabe des Ans
-Ueichs mstichen den (Kemeinden und der Regelung
Foinmnuattiiernng größerer Wirtschaftszweige dnrchzn
führen in der Lage s-nn . Z,n der Regelung der .Kohlen-
tvirtickiaü ivnrde übereinstimmend die Stärlung des Ein-
slnsies der Verhraucher in den zentralen Stetten dei
KvhSeiiivirtschasl , die Heranziehung des Staateiiansschus -
ses und beionderee Landesstetten bei der Festsetznng dei
K 'ohlenrreis ' und de > Knnlr . lie der Bettesrrnug goso derk.
Die Würltembergische Regierung wurde mit der Aufstel¬
lung der entsprechenden Grundsätze und Abändernngs-
aniräge beauftragt .

Neues vsm Tage .
Ans ver ^ aücttstrltstan- skolttmiüioit .

Berlin , Ritt . Mai . Reichsminister Erzberger
hat durch die Waftensulttäandskoniiiussion bei (Keneral
N n d a n l Widersprncb gegen die Ansiveiinng des Re-
giernngseräiidenien der Platz , von Winterstein , und
die Förderung des Staatsstreichs der ckl Landauer durcb
den sranzositchen (general Gerard als einen Mißbra» , .,
der Gewalt erhoben. Die Unterstützung des Hochver¬
rats eine : Handvoti Leine durch Gewaltinaßregelii und
tKeirisiens » rang gegen die Beamten und die Bevölkerung
verstoße gegen das Völkerrecht und die guten Sitten.



Kundgebungen .
Berlin , 2 -i Mai . Tie deutschen Technischen Hoch¬

schulen sandten meinschaftlich an die Reichsregierun ^
eine Drahtung , ui der sie ihre Empörung über die Frie -
denSbedingmigen aussprechen .

Kiel , 26 . Mai . In allen größeren Städten
Schleswig -Holsteins fanden gestern gewaltige Kundgebun¬
gen der deutschen Bevölkerung gegen den Gewaltsrie -
den und für Untrennbarkeir der Provinz statt .

Hannover , 26 . Mai . Tie deutsch -hannoverischr
Partei veranstaltete gestern eine große Kundgebung für
die Befreiung .Hannovers . In ren Versammlungen wurdt
eine Entschließung gegen den ticwattfrieden angenommen .
Eine . andere Entschließung ruft das hannoverische Voll
zum Kamps auf für ein freies Hannover im freien
Teutschland .

Thor « bleibt deutsch !
Berlin , 26 . Mai . Uni der Beunruhigung unter

der deutschen Bevölkerung Thorns wegen Losreißnng
von Westpreußen entgegenzutreten , erließ der Gouverneur
der Festung Thorn eine Kundgebung , in der es heißtu
Tie Festung Thorn ist gegen alle Angriffe gesichert ,
sie ist und bleibt fest in deutscher Hand .

Proteststreik .
Berlin , 26 . Mai . In einer sozialistischen Kund¬

gebung in Mailand verkündigte Ferrati , wie dein
„ Vorwärts " berichtet wird , den 24stündigen Generalstreit
der Sozialisten aller Länder als Protest gegen den von
der Entente Tentschlmid angedrohten Gewaltfrieden .

Hindenbnrg in der Schweiz 2
Berlin , 26 . Mai . Eine Korrespondenz meldet ,

Gen . ralfcldmarschau von Hin den bürg , der während
des ganzen Kriegs nur einmal 14 Tage lang in Ur¬
laub war , wolle zur Erholung einen kurzen Aufent¬
halt in der Schweiz nehmen , doch begegne die Ein¬
reiseerlaubnis aus gewissen Gründen Schwierigkeiten .
Nack dem Erholnngsuilaub werde Hindenburg dauernd
in dem ihm von der Stadt Hannover geschenkten Haus
Wohnung beziehen .

Einfuhr von Gefrierfleisch .
. Berlin , 26 Mai . Aus Tuisburg wird der „Bör-

senzritung " berichtet : Mit der Ausfuhr von Gefrierfleisch
: aus Holland nach Teutschland ist jetzt der Anfang ge¬

macht worden . Täglich werden 250 Tonnen geliefert .
Jnsgejam . sotten 6000 Tonnen versandt werden .

Bcenvetcr Eisenbahnernusstand .
Berlin , 26 . Mai . Ter Streik der ostpreußischen

. Eijrubahnarbeiter ist nach Verhandlungen beigelegt wor¬
den .
Wieder ein Koalitionsministerium in Bayern .

Nürnberg , 26 . Mai . Ter bayerische jozialdemo -
- kratische Landesparteitag stimmte mit 217 . gegen 4l

Stimmen dem Antrag des Ministeriums Hofsmann auf
Bildung eines Koalitionsministeriums zu.

! D " r " " Tz im Osten .
' Berlin , 26 . Mai . Tie ukrainische Gesandtschaft

teilt mit , die Polen üben i» Ostgalizien eine blutige
' Schreckensherrschaft aus . Viele ukrainische Bauern seien
/ erschossen worden , weil sie sich weigerten , sich den Polen

anznschließen .
Berlin , 26 . Mai . Peterhof , 21 Kilometer

! von Petersburg entfernt , soll von einer russischen Frer -
i willigen -TruPPe unter Beteil gung von englischen Schis
, sen eingenommen worden sein.
> London , 26 . Mai . Nach Meldungen aus Hel -
' singsors hat der finnische General Mannerheim die Bol -
( schewisten vor Petersburg vollständig geschlagen . Der
, Fall der Stadt steht bevor .

> Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 26 . Mai . (Havas . ) Ter badische Minister

! des Aeußern , Tieterich , und die Sekretäre Eben und
'

Rodigec haben gestern Paris verlassen , um sich nach
l Köln zu begeben .
l Paris , 26 . Mai . Clemenceau hat auf die dent
i fchen Noten betr . die deutsche Westgrenze und das Saar -

decken geantwortet , daß die Wünsche der Bevölkerung
' in allen besetzten Gebieten in Berücksichtigung gezogen

werden int , Ansvahme von Prcnßjsch -Moresnet , das an
> Belgien übe - g -M' N :- Ersatz für die erlittenen Wald-
) schaden . Aus Wunsch Dänemarks (das mir dänisches
f Gebiet will - werden sich die Alliierten auch mit der Auge -

legenheik Schleswigs befassen . Tie Uebergabe von Berg -
' Werkaktien statt der Bergwerke selbst wird abgelehnt .
> Paris , 26 . Mai . Aus den Beratungen des Vierer-
> r. ats melden die Blatter , die Anerkennung der Regierung ,

des Admirals Koltschak in Omsk könne nur durch
,

die Regierungen in Paris , London , Washington , Rom
. und Tokio erfolgen . Lloyd George sei zu kleinen Zuge -
i stöndnissen an Teutschland bereit gewesen , aber Wilson
. und Clemenceau haben diese Zugeständnisse abgelehnt .
- — In der Frage des Saargebiets hat der Viererrat .ein -
t zelne Aenderungen zugttassen . So solle Teutschland nicht
! gezwungen sein , die Bergwerke , wenn nach 15 Jahren
! die Volksabstimmung für Teutschland entscheide, in Me -
) tallgold zurückzukaufen , sondern es könne dies auch durch

andere Bürgschaften tun . (Ter Rückkauf in Gold wäre
1 ein Ting der Unmöglichkeit gewesen und das Saar -
, gebiet wäre dann trotz der Volksabstimmung nach 6
: Monaten nach Ablauf der 15jährigen Besetzung ohne
f weiteres in französischen Besitz übergegangen . T . Sstr . )
l Paris , 26 . Mai . Tie Blätter melden , Wilson habe

im Verlauf der Erörterungen des Viererrats über die
, türkische Frage seine Befürchtung nicht verheimlicht ,
) daß der amerikanische Senat >ich dem widcrsetzen werde ,
. Naß die Vereinigten Staaten das Mandat für Kon -
i stantinopef , Armenien und Anatolien nnnehmen . Ta »'

auf habe man vorgeschlagen , der Türkei in Europa
Kvustantinopel und einen schmalen Gebiersstreifen , sowie

j eine beschränkte Zone in Kleinasien zu belassen und
, ihre Unabhängig anzuerkennen

Baris , 26 . Mai . lTer (balbamtlicbel „Tewvs " sckreibt

die
'
Frlöi 'ettskonserettz vergeude die Zers niA iWeikeNan -

los . Es sei Gefahr , daß Frankreich >m Orient zu
kurz komme ; die Konferenz soll sich erklären , ob der
französisch - englischrusiische Vertrag von l 016 über die
Verleitung von Syrien und Mesopotamien in Kraft blei -

« den soll .
London , 26 . Mai . Englische Blätter drohen , wenn

Temschlttnd den Frieden nicht unterzeichne , so werden
deutsche Städte durch Flugzeuge beschossen.

Die „Schuldigen " .
London , 266 . Mai „Daily Mail " erfährt , die

Verbündeten haben die Aeunderung ihrer Beschlüsse über --
die Aburteilung des Kaisers und anderer Teulschen ab¬
gelehnt . ,

Auf der Anklageliste stehen 126 Namen .
Ein deutlicher Wink .

Paris . 26 . Mai . Ter „Temps " schreibt , wenn
die fetzig,' Regierung den Bieoensvertrag nicht unter¬
zeichnen wette , werden die Vemündeten jede andere deut¬
sche Regierung anerkennen , die sich zu einer Unter¬
zeichnung des Friedeiisveitrags bereit erkläre ,

Tie Verjährung nach dem Krieg .
Bekannttich verjähren persönliche Forderung ' !, n ch

zwei Jahren , gewerbliche Forderungen , au .erdem K na -
zinsen , Miel - und Pacht,in

'
eii , Renten . Ausg eichsiciäu »

gen , liiuerhattsbeilrüge , überhaupt alle sonstigen icgr ! -
mäßig wiederkchreiiden Zahlungen nach vier Iahten .
Seit Ausbruch des Krieges sind aber diese Verjährungs¬
fristen immer von Jahr ?.n Jahr ver . änger : worden .
Infolgedessen verjähren die per öu . ichen For e . nngen , die
im Jahre 19 j 2 entstanden sind und sonst Ende 1914 ,
Rio nach zwei Jahren , verjährt wären , erst Ende 1919 ,
und die gewerblichen und anderen Forderungen , die im
Jahre 1910 entstanden sind und sonst Ende 1914 , alio
»ach vier Jahren , verjährt waren , ebeittatts Ende ! 9 ! 9 .
Natürlich verjähren auch alle persönlichen Forderungen
aus dein Jahre 1913 - - 1917 und alle gewerblichen und
sonstigen Forderungen ans den Jahren ! 9l 1 — 1915 erst
Ende 1919 , Man kann also kurzweg sagen , daß alle
Forderungen seil 1912 bzw , 1910 mit dem Schilifte des
Jahres 1919 verjähren . Vielleicht ist aber in den letz¬
ten Jahren eine Abzahlung oder eine Anerkennung sei
teils des Schuldners erfolgt . Dann läuft die zwei¬
jährige bezw . vierjährige Frist unter Umständen erst
nach dem Schlüsse des Jahres 1919 ab .

bermochleu. Tie gleiche Erfahrung hat uiacki im MUy-
jahr 1911 gemacht.

Tie angekündigie Bergnügungsstener Witt
als abgabepflichtig jede Veranstaltung umfassen , die zur
Unterhaltung und Belustigung dient , wie Veranstaltungen
in Theatern , Bariekees , Zirkussen , Tingeltangeln , Kaba¬
retts und Kinos , Puppenbühnen , Schaustellungen und
Unlerl 'n tun ss ' iEen aus Ruin » , lpl tzeo > n ) Jahrniiiik -
ten , alle Konzeite uns Musiken , Vorträge , Vorlesungen
und Deklamationen , sportlichen Veraiistattungeil mit Ein¬
trittsgeld , Tanzbelnstigunge . t , Kariievalssitznngen , Ko¬
stümfeste , Ausstellungen (mit Ausnahme der Museen ),
Schaustellungen und Wohllätigkeilsveraustaltnugen (auch
in Privatwohnungen ), Sehenswürdigkeilen , Tiergärten ,
Palmengärten nsw . und Darbietungen bei Hochzeiten in
Gasthäusern nsw. Die Steuer .wird als Karten - oder
Panschstcuer erhoben . Tie Panfthsteuer iß nach Zahl
der Plätze und dem Flächenraum zu entrichten , die Kar -
ttmsteiier für jede ausgegebene Eintrittskarte , ans 25
Psg . etwa 2 Pfg . , auf 1 Mk : 20 Psg, , aus 5 Mk . :
80 Pfg . , ans

'
10 Mk . : 2 .30 Mk . , ans 15 Mk . : 4 .30

Mk . Freikarten müssen von der Steuerbehörde beglaubigt
sein . Von der Sten -w befreit sind nur Ausführungen und
Musikdaräiettmgen bei militärischen oder kirchlichen Ver¬
anstaltungen , bei Begräbnissen , Trauerfeiern und an va¬
terländischen Gedenktagen , ferner Veranstaltungen , die dem
Unterricht in öffentlichen oder erlaubt privaten Unter -
richtsanstalien dienen , und in politischen Versammlun¬
gen . Von dem Ertrag der Steuer erhält das , Reich
die Hälfte . Tie Landesregierung trint Bestimmungen
über die Verwendung des auderen Teils .

Keine schweizerische « Wollwarenvorräte .
Zu der Nachricht des Berner „Bund " , daß in der
Schweiz große Mengen von Wolle ausgestapelt seien ,
welche noch zu verhältnismäßig billigen Preisen angetaul -
wären , berichtet die „ Teyt .-Eorr "

, daß diese Nachricht
von beteiligter Seile als vollständig unrichtig bezeich¬
net wird . Tie schweizerische Wollindustrie sei bisher
von Rohstoffe » vollständig entblöß ! und gezwungen ge¬
wesen , auf den unlängst eröffneren Londoner Kolonial -
'Wollversteigerungen ihren Bedarf zu hohen Preisen ein
zndeclen . ^

Hat z . ,B . ein Schuldner im Jahre l9I8 seine
Schuld anerkannt , so läuft die Verjährung , sofern eine
persönliche Forderung in Betracht kommt , erst Ende 1920 ,
dafern aber es sich

'
um eine gewerbliche oder ähnliche

wiederkehrende Zahlung handelt , erst Ende 1922 ab .
Kann also ein Schuldner unter den gegenwärtigen

schweren Wirtschaftsverhä - tniften nicht zahlen , dann soll
man sich wenigstens eine Abzahlung machen oder ein An¬
erkenntnis leisten lasten . Dann ist man , wenn sie jetzt
noch erfolgen , sogar bis Ende 1921 bezw . 1923 gegen
Verjährung geschützt.

— Fünfzehn -Pfennigstücke . Durch Preissteige,
rungeil ist der Satz von 15 Pfennig vielfach Tarifsatz

'
geworden . Es sind deshalb Wünsche aus Ausprägung
eines Fünfzehn - Pfennigstückes geltend gemacht worden .
Tie Reick' sfinanzverwaltung ist aber , wie die „ Neue
politische Eorrespopdenz " schreibt , nicht geneigt , diesen
Wünschen zu entsprechen .

— Zugverkehr an den Festtagen . Wie die
württ . Generaldirektion miiteilt , können am Himmet -

fahrtstag und an den beiden Pfingsttagen keine Sou -

derzüge eingelegt werden . Tie Verwaltung behält sich
vor , bei großem Andrang den Fahrkartenverkauf ei »
^ stellen und einzelne Stationen zu schließen .

Vorsicht beim Seidsueinkauf . Tn Berlin ereignete sich
rolgenoer VoN ^ l . Ein Herr geht mit seiner Braut spazieren ,
der Blind jagl einen Funken van seiner Zigarre weg und plötz¬
lich steht die Braut in Flammen . Nach wemgen Stunden war
das Mädchen tot . Das Kleid aus silbergrauem Seidenstoff war
die Ursache der Verbrennung . Ein Kriminalbeamter begab sich
zur Schneiderin , von der das Kleid stammte . Sie hatte noch
mehrere aus demselben Stosj angefertigt und wallte eines für sich
behalten . Der Beamte überzeugte sich von der Gefährlichkeit
der Seide , indem er ein Stück davon mit einem Funken in Be -

^ühruna brachte Wahrscheinlich ist es Muni 1 i vnsfe , d e , » -

leben in die Hände gefallen und durch Schieber «mterverkaust

wurde. .
' ' '

— Ter Markkurs ist in der Schweiz Wiede ,
ans 36 ' Rappen l29 Pfg . ) gesunken .

Gegen den « «erlaubten Handel mit Kar¬
toffeln , der in letzter Zeit namentlich '

nach außerwürt-
tembergischen Orten stark zugen .mimen hat , sind verschärft «
Maßnahmen getroffen worden .

— Ansvcrkanssverbot . Nach einer Bekanntma¬
chung des Reichswirtschaftsministeriunis ist dir Ankündi
gung und , die Abhaltung von Ausverkäufen jeder Ar !
(insbesondere auch von sogen . Rest - , Weißen , Propa -
gandawochen ), sowie die Ankündigung von Verkäufer
zu herabgesetzten Preisen oder zu Jnventurpreiseu wiedei
verboten . Ten Ortspolizeibehördcn ist die Befugnis
verliehen , in besonderen Fällen Ausnahmen zuzulassen .

— BierpreiSerhöhung . Das Reichscrnährungs -
Ministerium hat die Höchstpreise für Bier lab Braue¬
rei ) , einschließlich Biersteuer , auf 39 Mark für das Hekto¬
liter erhöht . Für Orte mit besonders hohen Herstellungs¬
kosten ist die Festsetzung höherer Preise vorgesehen .

— Regen . In den südlichen Bezirken Oberschwa¬
bens brachte ein Gewitter an « Freitag Abens den er¬
sehnten Regen .

Trockener und heißer Sommer in Sicht ?
Nach der Berechnung der Wettcrkimdigcn rechnet man
in diesen Kreisen mit einem sehr beständigen und hei
ßen Sommer . Auch die Botaniker und Forstleute neigen
der gleichen Ansicht zu , da sie die alte vst erprobte
Bauernregel gelten lasten wellen : „ Blüht die Esche vor
oer Eickje, hält der Sommer große Bleiche " Ter Laub -
und Wütenmisschlag bei den Eichen , und zwar nicht
nur bei den Winter -, sondern hbenso bei den Sommer¬
eichen , ist diesesmnl ganz besonders spät erfolgt . Tie
Eschen blühten in guten sonnigen Lagen schon längst ,
ehe die Eichen überhaupt ihre Matlkuosven zu spreiMn

— Benmtenzulagen . Die viel beanstandete Vor¬
lage über Gehalts - und Wohnungszulage an Beamte
ist von der Regierung zurückgezogen und eine neue Vor --
lage eingevracht worden , die in ein richtigeres Verhält¬
nis zu den Tarifverträgen der Staatsarbeiter gebracht
ist. Tie neue Vorlage sieht einen Aufwand von 22,4
Milt . Mark vor gegen 13,8 Mill . des zurückgezogenen
Entwurfs .

— D e deutschen Kriegsgefangenen . Das Aus¬
wärtige Amt teilt mit : England hat sich bereit erklärt ,
die deutschen Kriegsgefangenen in England , soweit sie
es wünschen , nach Maßgabe des verfügbaren Schiffs¬
raums in die Heimat zr. befördern . Auch hat England
die Heinischaffung der deutschei - Zivilpersonena u s den
britischen Besitzungen ins Auge gefaßt , sobald der nötige
Schiffsraum zur Verfügung steht . Belgien , England
nnd Frankreich haben ferner die Heimschaffung schwer-
verwundeter und kranker Kriegsgefangener ^ ugestanden .
Für die Besserung der Lage der Kriegsgefangenen ist
die Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgesa .rgene
energisch zu wirken bemüht .

— Wie - erzahl - armachnng ruhender Renten¬
teile . Militärrentenempfänger, deren Rente während
der Heranziehung zuin aktiven Militärdienst ganz oder
teilweise ruhte , haben nach der Entlassung wieder An -
srruch ans den Bezug der vollen Rente . Tie Zahlbar -
machung erfolgt von Amtswegen . Soweit jedoch in
Einzeljallen die Entlassung bereits längere Zeit zu -
rckliegt , ohne daß der Rentenempfänger in den Genuß
der vollen Rente getreten wäre ( z . B . wegen Wohnugs -
wechsels ) ivird empfohlen , sich alsbald unter Vorlage der
Enilassungspapiere und des Militärpnsses mit einem
entsprechenden Antrag an das zuständige Bezirkskom¬
mando ( Bezirksfeldnxbel ) zu wenden .

— AnS dem Parteileben . Der Bertretercag der
Deutschen demokratischen Partei Württembergs wird bis
auf weiteres verschoben .

— Fleifchhöchftpreise . Nach einer Verfügung
der Fleijchversorgunbsstelle darf der Höchstpreis für 1
Pfund frisches Fleijch ntit eingewechselten Knochen bei
der Abgabe «in den Verbraucher im Durchschnitt nicht
übersteigen : 1 ) bei Rindfleisch in Stuttgart 2 . 60 Mk . ,
in den übrigen Gemeinden 2 .55 — 2 .60 Ms ; 2 ) bei
Kalbfleisch in Stuttgart 2 .5tt Mk . , in den übrige » Ge¬
meinden 2 . 35 - 2 .50 Mk "

Richtpreise für Bienenhonig . Honig wird
in >o geringer Menge erzeugt , daß er für die allgemeine
Ernährung nicht ivesentlich in Betracht kommt . Tie Er¬
fahrungen der letzten Jahre haben gezeigt , daß teils
von den Erzeugern , teils beim Weiterverkauf von Honig
die geltenden Höchstpreise ü « jentlich überschritten wur¬
den , ohne daß mit Erfolg dagegen Maßnahmen getrosten
iverdeu konnten . Tie Verordnung über die Höchstpreise ist
daher aufgehoben worden . Für Lazarette und Kranke
werden , wie in früheren Kahren , von den einzelnen
Landesregierungen Honigmenge » vertraglich bei der Zu -
Ivcisuug von Zucker zur Biciieusü . lernttg sichergestellt
werden . Ter Uebernahmepreis für die so ftchergestellie
Honigmenge wird dnrebweg dem Butterpreis entsprechend
bestimmt werden . Gleiche Preise können als Richtpreise
für den im freien Verkeyr abgesettten Honig angesehen

i werden .
i — Heine Hopslosigteit ! Wilde Gerüchte schwirren

durch die Luft : die Franzosen kommen ! Nnd nicht wenige
Leute rennen ans die Sparkassen nnd wollen ihre Gut
haben zurückzielfen . Aber die Franzosen sind noch nicht
da , und wenn sie kommen sollten , so ist das Geld aus
der Sparkasse immer noch bes' er ansgehoben , als im
öause . Darum soll man die Ersparnisse ruhig Imsen ,
vo sie sind , sonst gibt es nur Verwirrung und GPd -
ichwierigkeilen ohne Zcchtt_ — __ — - - - -



vermischtes.
Fiir Erhall nng christlicher Schulen . Die ttitterschi ' ifleistnmm -

lung zur Erhaltung des christlichen vclmlwcsens, die in Nord-
deutschland eingcleiiet ist . hat die Höhe von ivelt über l> Mil¬
lionen evangelischer Stimme » erreicht . . . . „

Zulassung von Frauen zum Studium der Landivirtschgst .
Das preußische Ministerium siir Wisieiiscimsl . .Knut ! lind Volks -

dildung hnl genelnnigk . das; Frauen , dienlich dem eNnüinm der
Landtm .Ischas ! >rid >» e » mallen , aus -l Semester niiinnttiknlicrl
»nü in der philotuptzlscheii Fakultät eingelraaen tuerden . iuenn

sie dar Scblußze » giiis eines Ltzzennis besitzen und in der

LandmirtschnfI nachweislich ivenigstens zme , vnl,re laiig ornktttö
iiiiia aei» e,en sind.

Der Weg zum Znsaininenbrnch . Die Oiigbnrlicnstteuer de
trug ln Charlottenburg >»> Fahr Mit , Mk . >34 040 . >ni Fahr
IM » Mk . 281000 iin Fuhr MIO Mk . 288,öl»- , iiii Falsr 1017

Mk . 400 tMP ini Jahr l !N8 Mk . M Ml ».
Ein schweres Eileubahnniiglück Kat sich vor einem Fahr ,

ta der Nacht zum Ln Mai , in K u l a ch . lmö . 'Anils Wald -

klrch un . Breisgau ., ereignet . 'Aus militärischeii Gründen Hai
man damals nicht viel ersnhre » . Wie jetzt bekannt wird ,
rollte ein Giiterzng von 2 t- Wagen , die mit geladene » Granaten
schweiften Kalibers dcsrnchiel waren , die Smualziucildbah » ab¬
wärts . 'Au , der Station Hornberg hatte iiiuii bemerkt , das ;
ein Wagen in der Mitte des Inges in Brand geraten mar
und man war min bemüht . , a schnei ! wie möglich mit dein ge
sichtlichen Zuge ans der Nähe der Stadt zu kommen . Belm
Dorfe G » ch muhte der Z »g » » halten , man löste die Hälfte ab
und brachte ihn u > eichenst » . Vinn erplodlerle der breniiuide -

Wagen dieser entzundett den Nachbmm, . . -> nnb iiii panfe
der Nach , flogen die stehe » gebliel . nen Wagen m die r- » fl , Der
in der Nahe liegende Iokelebanernhos geriet m B : a .id niid
wurde vollständig vom Ien -' t zerstört . Die Bewohner konnten
nur das Bieh retten . Dns Dorf Gulach wurde mährend meh¬
rerer Stunden in der Naem von einem Granaljpiitterhagel
ohnegleichen überschüttet . Nus Dffenbnrg und Biiiingcn lieg
ina»

'
iNiülärijche Hilfe herbeinammen . die die -Ab >perrniigsittnß -

regein dnrchslitzrle . Nienscheii kamen nicht zu Schade » , auch an
den lbiijuserii wurde kein » ennensmerter SchndSii angerichlet .

Erplojion . F ei ag Nacht siege,,, h ater dem sriih .nea Kamvs-
gebiet zwifchcn -Dalllctil und Steenaerke eli , mcaniiieiisiager
aus einer Strecke uan niehreren Kiluineiern in die pnfi , Die Er -

plosionen dauerten inphrcre Stunden . N ! an befürchtet , dag es
unter dem chinesischen Arbeitern mehrere Opfer gegeben hat . Wei¬
tere Explosionen ereigneten sich in den Mnnittonslagern uan
Quairecht . Der Zugverkehr aus der Pinie Gem — Viüst

'ei iit
unterbrochen .

Kaxi .n .flucht . Oiach dem . .Berliner Lotzalanzeiger ' liegen
der Berliner Sieuc >uc : wa !i » ng über IO »OOO Anzeigen über die
'Abwanderung des Kapiials in das Anslnnd uor . Die Schweiz
erstickt in öen >n, »mi Geld ; die dortigen Banken missen lal -
sächlich nicht inehr . wohin sie damit sollen . . . Für alte diese
Ausfälle wird der kleine Mann letzten Emdes haftbar sei » .
Er hat nicht die Geiegigkeit der Steuerbehörde gegenüber , wie die
Kriegsgewinnler uno muh die Suppe anslofsel » . ivähreno ;ene
sich ins Fäuslcheii lachen, " „ enieekl das genannte Blatt dazu .

Butter im Uederflutz . Düne m a r k hat >,n 'Augenblick
eine Ueberprvduktion an Butter . Deutschland kämmt als Ab -
uehmer dafür nicht in Frage wegen der finanzielle » Schwierig¬
keiten . England könnte die Butter mahl Kaule» , will » bei¬
den hohen Preis nicht bezahle » . Norwegen erhalt bilttgcue Butte, -

aus 'Amerika und Schweden prvdnzieri selbst genügend Butter .
100000 Fässer Butler liegen versandoereu und müssen verderben .

Fliegerleistung .
"Ans Turin wird gemeldet , Fiiegerie» !

nant Prack schlug de » Höhenrekord . indem er ml ! drei Passa¬
giere » in eine Höh ^ von 7107 Nieter » »> 40 Minute » ausstieg <

Ozeanslug . "Nach der Meldung eines englische!, Minen¬

legers wurde der Flieger Haivker 40 Meilen non der irischen
Küste entfernt ans seinem Flugzeug treibend angerroffen und
von einem Schis ! ausgenommen und gelandet .

Brand . Die Börse in Bilbao lSpanieas wurde durch
Brand vollständig vcrnlchiet . Der Schaden betragt 20 Mil¬
lionen Franken .

Vulkanausbruch . Wie das Nnderl . Karr . -Bureau amtlich
aus Niederländisrb - Indie » meldet , hat am 20 . Mai cm Aus¬
bruch des Vulkans Klvet im Bezirk Srengai slattgesunde » .
20 Dörfer sind vollständig , sechs Dörfer teilweise vam Erd¬
boden verschwunden . Fm Bezirk Utnr sind ll Dörfer teilweise
zerstört . Die Iah , der Toten und Vermissten wird bisher
zus 16 000 geschätzt. Die Bewohner sind in grn . r Fahl flüchtig .
In Utar sind bisher IS? Leiche» gefunden worden .

6p . Bertrekevtage . Mitttvoci , nach Psing >100
Fl . Juni , wird der Ev . Vosksbund für Äürttember ,

zum erstenmal die Vertreter seiner Ortsgruppen — es

sind schon 125 mit über 24 000 Mitgliedern — in

Stuttgart zu einer Landeslngang v .-rfaminein , Am glei
chen Tag wirb auch der jährliche Verl retel tag des Gv ,
Prehverbands in Stuttgart stansiuden . Tabei ivirb
Sie Frage Verschmelzung von Preßvecband und Vvlks -
'smlv zur Verhandlung kommen .

'

Letzte WcrchricHten .
Die deutsche Fnedensgesellschast l,ar an Wilson einen

esse neu Brief gerichtet , in dem iie ihrer Empörung über die
FriedenSbedingungen Ausdruck verteilst und um Vermittln » -!
milderer "Bedingungen bittet .

. Tie delgi -sche Grenze ist geschlosst - , , worden . R4> .
mand darf Belgien verlassen . Im Zusammenhang mit den,
der deutschen Delegation bewilligten Termin am 29 . Mai
wurden alle Militärnrlmibe ausgelioben uno eine allgemeine
Mobilmachung angeordnei .

Ans e :nem in Liuelpoot angetoylmeiieii engl . Tampser
ünd zwei Todesfälle an Beulen vest vorgetommen .

Tie Esthen durchbrachen bei Jsborst , ivestliä , Pi .-skau ,
die bolscheivistischen Linien und machte» viele Gefangene .
Tie esthnischcii Tru ppe» stehen jetzt l O Werst von Plestmi .

Konrerl - Programm
cto,-

l < Uir - l< F ? bch . lchi tzVUcklKJI .)
I .eitnnA , üsimikstirekto, - s' . I -' i nn t/ .

kelllltvool ' . üen 28 . Flui norm . Il
1 . Oliornl : ösorgenj ; !» »^ clec kReij - keit
2 . Ouvertüre „Oie lMsenmiikliR
3. IdstlLbille Ais ..Bstorzn '-
4 . üleloclien n . cl. Op . „Der diorststerii "
5 . 8il5ke ösöcl ' In , VVsIr-er

nru^ttii . Df , 4 lstu - ^ „ Inesoii
1 . Fstliai -üsnrseli
2 . OliVerNiie „Oie Iknlienerin in Fleier ' '
3 . IN ikl lnülilinLkreit, hiect
4 . älelociie» aus „Oer ttettelstuclenv
5. Llud ^ eister , Witlrep

12 lllir Ti' inlilittilo

Keissiper
4dei I
Fse; erbser
9einli .-n-stt

nnclim . 5 —6 Mr !< ursiloI ?l
1. Kröinntgkiiiitrkeli nuk „ Oer Oropbet " Fse> erbeer
2 . Ouvertüre „ üMritAnp ' VVallnce
3 . 2lvvei nortvejx . Tün ^e pgebel
4 . Nelociien aus „Oie sücün" tialew
5 . Opernksll . "cValxer ttsuder ^ er

lleiueeke
Possini
Febinille, -
üiillüekm

2!>ebrer

Offenburg
Rendsburg ^

l

Aintl . Fremdenliste .
Verzeichnt « der am 22 . bis S3 . Mai angemeldelen Fieiitden

I « den Gasthöfe « :

Gasth . M» alte » Linde .
Huber , Hr . Alois , Spedileur
Sottory , Hr . Hans , Hptm . mit Frau Gem .

Gasth «rm gltttnrn Hof .
Volz , Fri . Elisabelhe
Gensmaittel , Hr . Tao er mit Schioester

Gasth . n»m Hirsch
Widmann , Hr . Balthasar , Landwirt mit Frau

Holel Hlnmpp .
von Gnza . Frau Elsa
Hausnaldt . Frau Heietle
Meisen , Hr . Jakob , Dr . med . Arzl init Fr . Gcni . Köln - Kalk

Hotel Kühler Krunnen .
Ilellner , Hr . Hans ? Schulrat , Direktor d . Pro » . Erziehungs -

Hotel Stol >e»fel « .
Hartung , Hr . C . , Kfm . Solbad - Walzungen

Gatth . M » Mndhof .
Guide , Frl . Maria T-reudenstadt
Rohl , Hr . Ludwig , Architettj Auerbach
Michaelis , Hr . Paul , Fabrikbesitzer mit Frau «sein . Stuttgart
Engelhardt , Hr . Mar , Plantagenbesitzer San Raul , Brasilien

I « de « Priva1woh « u « ge « :

Christof Eollmer .
Gerlach , Fran Nane Bietzingen
Baumann . Frau Margarethe Riedbach

Zahl der Fremde » l1I4 .

Aichelberg
Desstetten

Ochsen'wrg

Magdeburg

anstatt
Uellner , Hr .
Nellner . Hr .

Roben , Bankassessor
Paul

ichumaiin , Hr . Ferdinand , Avoiheker

Rordhausen
Düsseldorf
Antwerpen

Rotenfels
Hotel Maisch .

Auerbach , Hr . Robert , Renlier mit Frau Gem . Gern - dors
Hotel Host .

Stein , Hr . Theod , Oberstleutnant Esilingkii
Stein . Hr . Leutnant „

Somme , borg Hotel .
Elte , Hr . Fritz , Bankoorsteher mit Frau Gem . Leipzig Goh is
Sknndachcr , Hr . Otto , Bankowsteher Üerpzig- Linkenau

I « dp » Privatwohnunge « :
Frau Luise Bott Witwe .

Skoll , Fr . E-miiie Arnbach
Billa Eberle .

ttirieohaber . Fr . Pauiine , Schrilrektorr G Plochingen
Villa Elisabeth .

Wollgast , Fr . Helene Berii »
Krebeheiine , Hr . Brauereibesitzer mit Frau Gem Rudolstadt
Hamm , Fion Margarethe Berlin

Karl Kolb , Engenstr .
Weitbrccht . Hr . Gerhard Eislingen

Hans Kuch .
Fehle , Fran Fam o . BäckereibefitzerS-G . Sonthofen

Witwe Marie Mayer .
Kohlerff^ rau Johanne rnit Schwester Witwe Eichel

Besigheim
Karoline Mundinger Witwe .

Holz , Frau Anna Witwe Ehingen
Villa K «rl Rath .

Holzapfel , Hr . PenvsttungSaktnar mit Frau Äem .
Freudcnstadt

Paul Treiber .
Volz , Hr . Atbert , Laudwirt Neuensteiu
Busch . Hr . Christian , Landwirt Obersoilbach

Karl Weder , Stichstr .
Lehmann , Hr . Fr . , Kfm . mit Fr . Gem . Hall

Karl We ck, Mess rschmid
Shrhard , Hr . I . , Privatier mit Frau Gem . Heidenheim

Zahl der Fremden lt )6l .

Württemberg .
k-) Stilttgavt ,

'2ll . Mai . (A bgel e h n > er Ru f )
Sradtbanrat A . M >1 e s in a n n dal einen Rus «A? ordent¬

licher Professor für Städtebau und Tiedelnngstvesen an
die technische Hochschule Hannover abgelehnl .

Gz St : ttgart , 26 . Mai . . Todesfall .) Vor

einigen Tagen ivnrde Rechnnngsra ! 6 > änstle , Ber -

iralter des Kathcninenlwspitals hier , in einem Kurort
des Schwarzivalds von eineui tödlichen Schlaganfall be¬

troffen . Am vergangenen Lountäg ist nun auch sein
Vetter , Hofrai und Notar Friedrich Gau Nie , einem

Srülagansal ! erlegen .
<- > Stuttgart , 25 . Mni . tWei »giirt >ielue,sMnmln »g . > Im

Herzog Ehristuph fnnveit sich hente 4ü3 Weingärtner aus dem
Lnnde zu der Hnuvlvcrsuinmlnng des ivürtt . Weinkauuereins ein .
Nach de,» vom Vereinsuurstand Dekunviiiiernl W arIh erstatte »

len Geschüflslieiicln ivnrde ii » letzlen Jahr die Preisbildung der
Weine niiherordenlüch erschwert durch das uersvätete Eingrekfen
der Landespreissielle und des Krjegsnuicherciinls . Dein schönen
Erlös sinnden ^ ewnoige Ansgauen für Löhne r >nd Bedarssartikei
gegenüber . Mit seinen Weinerirngnisse » steht Württemberg nnler
R- ii iveiiibnutreibenden denlschen Stauten an letzter Stege : Wiin »

lenibcra linl nur >8 .7 hl . nnt den 5reklar geerinet . Banern 4 ! .ü ,
BadenRm .5 . Preup .en :->2 .8 . Hessen 31N Hektoliter . Im übrigen
blickt der Weingärtner mit grossen Sorge » i» die Zukunft : Ge¬

waltige Steuern sind gewiß , ungewiß aber ist der unentbehrliche
Schntz » ur nusiäiidiscbcr Konkurrenz , Das nächste Mai »in»
sich der Herbstverkehr in aiäliere » Bahnen bewege » : etwaige gc -

plnme Mnßiiahmen dürsen nicht wie >m Burja .hr durch örtiiäse
KundacbtOigen » nier Ansschultiing des Lnndesucreins gelräsfen
werden Der Verein zählt z , Zt .

'
1800 Mügüeder . - 'Einnahme »

wäre, , es l7o2 !« Mk . Niisgaben 17 740 Nkk . — Nach den 'Be¬

richten ans ä '
. eii Teilen des Moides sind die Neben gni dn >M den

Winter gekommen . Die Austriebe sind schön , wenn auch in

manchen Gegenden emm :- lückenhaft . Der Frnchtansal ; ist gut .
D » -> Wacpstn » ist aeg .-n uu iges Jahr eimas znnick . Die Frost¬
schäden haben sicli als nnbedeittend heransgeskellt : aber bei Sem

verspäielei , Ei » ! ritt der wärmeren Vegelativ » kunnten die Wein -

bergaibeilen nach reänzeilig iincltzichvli iverden . Mil Beginn des
Mni entwickelten ' ich die

'
W, -iiistöckc rnscheip Antrieb . Im

Znbergän zeigen sich leider viele Mutten . Im Stuttgarter ^ Tal
ist der Trnitt ' eimnsatz reichlich, aber nicht,so gut wie voriges Jahr .
Im großen Ganze » haben mir bis setzt Aussicht ans einen guten
Herbst , — Professur Dr , Meißner hielt sodann einen leinreichen
Vortrag über die neuzeitliche Behandlung der Traubenmaischcn ,
Prvsesso - Meißner gab nützliche Winke skr die Schäd¬
ling s b e k ä m p s » n g in dteicm Jahr : An Kupfervitriol mirü
es in diesem Jahr nicht mangeln , wohl aber an Kalk , der durch
Aetzkalk ersetzt iverden mutz . Statt der seltenctte» Nikotin !,ingc
empfiehlt sicli ttraniagrün , mit dem p-doch wegen seiner giftige,i
Bestandteile vorsichtig umzugehen ist , —
iwiittcrals Wotth , der nacb ttßähriger
sein 2lmi als Pvrstaiid niederlegie , mnrde

Bcrzeiciuris dpr oin 24 . Rias ongemeideten Fremde » .

I -, de » OOnhöfe « :

Kad -HotrI.
Krost , Hr . Gottfried , Ksm . mil Fron Gein .

Gastst . z «r alle « Linde .
Zopf . Fr . EoSpyrine , Privoliere
Gitlitz . Hr . Mar , Ksm .
Frank , Hr . Adolf , Schüler
Frank , Hr . Pan !
Bischofs, Hr . Fritz
Dischoff, Fr . LmUie
Zimmer . Hr . H rm . , Dentist mit Krau Gem .
Mann , Hr . Artur , Kstn . mit Fran Gem .
Mann , Hr> Otto , Kfm . mit Frau Gem .
Stcinste , Hr . W . ^
Hacke, Hr . I .
Rühling , Hr . I ,
Höste, Hr . Johannes
Eisenbach , Hr . Fritz
Lanzen ck, Hr . Kail
Bognslawdki , Hr . E . Schauspieler
Elseßer , Hr L . , Schauspieler

Hotel Goncordia .
Wagner , Hr . Otto . Drogist

Galtst, rnr Ei l en Last >, .
Kennacher , Fr . L Wiln ' e
Girrback , Hr . Wilhelm mit Fr Gem .

Hotel gotd Ochse« .
Koch , Hr . L . Pastor mit Fr . Gem ,

Oastst run» Kennen Hof.
Maper , Hr . Emil
Rammsäger , Hr . Friedrich

Hotel Klurnpp.
Klumpv , Hr . Julius mit Fra » 8em

Hotel Knsttee Kennuen .
Krippendort , Frau Minna
Klei» . Hr . Gollhitt , Schneidermeister mit

Dresden

Stuttgart
Chemnitz

Metz

Pforzheim

Stuttgart
Karlsruhe

Freibiu 'g
Lttdwigsbitt 'g

Feuerbach
Ludwigsbnrg

Pforzheim

T üb tilgen

Köln
G » inpe scheue ,

Brannfchwcig

Lindelfingen
Vaihingen

Franks,r >

wegen
?>» Stelie des Dekv -
Täligkeir , »> Verein
mit 27:, Siiininen Ge -

Wcinbaumjpkktvr
wurde zum Ehl -en-

Vtnller , ,tzr . W , Verbandsbeomler init D
Döhm Hr . lssottlob . Schuttheist
Kallenberg , Hr .
Spiclberger , Hr . Hugo , Kfm .
Kraft , Hr . Lugen
Ha >dt , Hr . Karl
Lorenz . Hr . Ksm.

Kotol Po/t
Schopp , Hr . Robert , Kfm .
Krippendorf , Frau Minna

BcrliN - Tempcllws
Frau Gew .

Grost Villar -
F ida u arlsruhe

T e in , en
Ll .dmigsbittg .

Stüttgen t
Lndwigsbirg

Siarbnrg

E' lvcoseld
Bertiil - Tcmpelhos

inelndeiai K r ä >» e r - Sttttlgort gewählt :
Ni ä h r l e n erliielt 174 Lummen . W » r i l)
Mitglied erünnnl .

Neckargartach , 26 . Mai , , Br and . , Llin
San,sieg nachmittag brach , vermutlich verursacht durch

> znnöelnde Kinprr , in der Scheuer des M,ttstphp,
' ttwt-o Schu¬

ster Feuer aiis , nmourch Scheuer nitd Staltting bis ailf
den Grund nicderbrannken .

Net ' eirbiirg , 2?>. Hiai . >Jn den Ruhe¬
stand . In Birkenseld ist Somliheist Holzschnh in den
Rnliestand geirelen .

: > Schorndorf , 26 , Ncai . f I „ gendhild n n g - )
2lm Samstag abend fand in der KnnkelinshalL ' eine

.Kundgebung für Turnen , Sport , Svie ! , nnd Volksbil -

dnngslveien statt . Gewerbekehrer S ch w r n k - Gmünd
sprach über iebenslechniiche Fragen , Rechnnngsrat
Slröhmieid Stntlgart über heimatliches Wandern ,
A K a m m Stuttgart über Schiviinmivorl und Volks -

gesnndheit , Seminaroberüehrer B ci i > e rle - Backnang über

Volksbildung in , Voilsstaal , Tipi , Ingenieur Merz -

Sttitlgarl über den Ztttteil der Jugend am Ausbau ,
Friedrich Klnmvp - Srnllgarl über die Talgeinein -

lchasi denttcher Jugend ,
, - Erradroun , 2H Mai , , L e b e n s m ii d e . l Seit

einiger Zeit zeigten stch bei dem Meng, >rmeister Brauch
Spuren von Schmermni , In dieiem kranthaslen Zu¬
stand legte er Hand an sich und verlenie sich so schwer,
dost er vorgestern abend verschied ,

( Route bei Waldsee , 2?>, Mai , kTer Ge ist -
l i ch e a l s 0>> e m eind e r a l , j In Llnbckrachl der vie¬
len Verdienste des Klvsters uni die Gemeinde wurde
Snrerior P fass in den Gemeinderal gen -äbli :,, er dürste
wob ! der ein ' che Geistliche des Landes sein , der in das
Rai bans einzielu .

( W Stilttggrt , 2 ?>. Viai ,
' lln g l ü ck s ra I l, ) Jir

Tegeilocl : is , ein 22fälniger Solde . ! dadurch erheblich
verlev ! wvrden , dast stcli seine Pistole in der Tasche
entlud und- das lR -st-host >» den linken Unterschenkel
eindcang .

Göppingen ,
'2l , Rie . i , Av ' cl , i ed . In der

letzlen Sipnng des iOe >ueinderals hat sicli Oheröiirger --
nieister Tr . Kerl , der hetaiinllich als Ministerialrat iw
die Regie . nng bernsen ivorden ist , von den Mitgliedern
des Ge,m inderaks , sowie den slädliscben Beantten verab¬
schiedet, Jum st : ! lvernel,nden Siaelvorstand ivnrde der
bisherige Vütgeransschnstobmann iKeclnsanivali V ra st¬
ier beneitt .

Rosenfeid , 2 ?>. Mai , Widerstand, , Wälz-
rend de . V -. rna : mc einer Komro ^ e in der Meeboldt ' schen
Rii : hie im henac ! barlen Le idling e n ivurden der
ütziil leiUenirolienr und der Landjägee von einer Ltnzabl
Banein nhetsallen , scliiver mistimndell und ans der Müßte

recsagl .
Fricdeichsiiasen 2 .

'
, , tEvselili estnng

des T e n r i n g e r Tal s , T >e bütgerlichen Aollegien
l 'aben c-incui Lnütritg von . » KM Mt . beivittigl jür den
Van einer notmalipniigen Reöenbahn in das Tenringer
Tal . oie insaesainl 1. 600 000 Mk . kosten ivird .



Mangen, ' 35. Mai . (Noch ein Kriegs¬
opfer .) Musikdirektor Ludwig Briem ist nach kur¬

zem Krankenlager in italienffcher Gefangenschaft ge¬
storben . Er war vier Jahre Dirigent des „ Liederkran -

zes " und des katholischen Kirchenchors , rückte 1915 bei

Den Kaiserjägern ein , wurde Leutnant und geriet am

,1 . November 1918 , am Tage des Waffenstillstands
in Gefangenschaft .

Vom Banernrat .
Der Wiirtt . Landesbauernrat schreibt uns : Vorige Woche ,

als der Erlaß über die KaNosselersaismig i » 2g Oberämier hinaus -

ging, leitete der württ . Landesbauernrat sofort die nötige»
Schritts ein . um aus der einen Seite das Interesse der Produ¬
zenten zu wahren, auf der anderen Seite die notwendige Volks -

ernährung zu unterstütze » . Wir wollte» t Zentner Kartoffel pro
Person genehmigt haben , konnten aber infolge des Kartoffel -

mangels unser? Wünsche nicht durchsetzen und mußten uns mit
75 Psu >v begnüge » . Es wird stet- Sache des Laiiüesbaueuirais
sein , die Interessen der Landwi, ischoft durchziisiihren . ohn
Volkscrnährung zu schädigen , im Gegenteil ihr zu nützen ,
mehr uns unsere Bauern hierin unterstützen . evejlo mehr kl
wir von der Negierung verlangen, daß sie uns auch das uölige
Veistäuduis cutgegenbringt uud nicht ivie bisher sucht , die Land¬
wirtschaft bei cnischläglgeu Verordnungen auszufchalte» . — Es
dürfte vielleicht auch die städtische Bevölkerung interessieren , dag
z . Zt . holländisches Schweinemastsiiiier zum Preis von 120 Mk .
pro 101 Kg . zuzüglich 41V » Zuschlag , und Strohiirästfutler
znin Preis von 7 :>..

' v Mk . pro . IM Kg . zuzüglich -t >, - "s Zuschlag
von der Landesjutterinittelsteile Stuttgart zu erhalte» ist : unüda
wunder. mau sich , wenn bei solchen Futterpreisen die Fleisch -
» - eise in die Höhe gehen . Wie hoch käme bei der Fütterung

, chen Kiaslsutters ei » Psuud Fleisch und ein Li .er Milch ? Die

Pr . jie für Schweiuemnstfutter ve .stehen sich ab holländische
dre ' -

hne die
Je

v » » eu

Baden .
(-) Karlsruhe , 26 . Mai. Bei den am Sonntag.,

oorgenvmmenen Gemeindewahlen wurden folgende Resul¬
tate erzieltHeidelberg : Sozialdemokratie 24 , De¬

mokratie 23 , Deutsch-Liberale 12 , vereinigte bürgerliche
Gruppe 13 , Zentrum 18 , Unabh . Sozialdemokratie 4 ,
freie Interessengruppe 2. Abgestimmt haben 50 Prozent .
— Schwetzingen : Unabh . 8, Zentr . 12 , Evgl - Bür¬

gervereinigung 10 , Dem . 8 . Soz . 19 , freie Bürgerverei¬
nigung 3 : abgestimmt haben 60 Prozent . — Bruchsal :

Dem . 20 , Ztr . 41 , Deutsch -Nationale 3 , Soziald . 17 ,
Unabh . 3 ; abgestimmt 60 Prozent . — Turlach : Dem
12, Soziald . 25, Unabh . 13, Zentr. 8, T .-Nat . 14 . -
Pforzheim : Unabh . 10 , Dem . 12 , Soz . 36 , D .-Nat .
16, Zentr . 8, Mittelstandspartei 14 : abgestimmt 52 Pro¬

zent . — Eppingen : Zentr . 19 , Soz . 15 , Tein . 9 ,
Bürgervereinigung 9, Unabh . 4, T . -Zat 4z abgestimmt
60 Prozent. — Singen -Hohentwiel: Zentr. 23 , Dem
ll , Soz . 22 , Unabh . 4 . - Radolfzell . Zentr . 28 ,
Dem . 17 , Soz . 15 , Unabh 0 . — Konstanz : Dem .
17 , Zentr . 36 , Soz . 12 , Unabh . 12 , T .-Nat . 4 . Mili -

läranwärter 3 : abgestimmt 62 Prozent . — Breiten :
Dem . 18 . Soz . 18,

'
D .-Nat . >8 , Zentr . 7 . — Ettlin¬

gen : Soz . 9 , Bürgerverein . 9, Landwirteverein . 10 ,
Dem . 14 , Zemr . 6 . — Offenburg : Dem . 15 . D .-

Nat . 3 , Zentr . 40 , Soz . 15 , Unabh . 10 ; abgestimmt
55 Prozent . — Lahr : Dem . 25 , Soz 22 , Ztr . 16 ,
T .-Nat . 11 , Unabh . 10 . — Freiburg : Dem . 13 ,
Zentr ! 1 , Soz . 25 , T . -Nat . 5 , Hansbesitzervereiniguilg
8 , T Fib . 4 : abgestimmt 57 Prozent . - Ton all¬

es ch in gen : Dem . l -1 , Soz . 24 , Ztr , 19 , T . - Nat . 3 .
18 , Unabh . 7 ,

schloslenem Zug vor das Rathaus , wo eine Abordnung
beim F m'germeister Klage führte , daß reit Wochen kein

Fleisch mehr verseilt und dafür die fast ungenießbaren
Sojabohnen ausgegeben morden seien, ferner daß das für

Durlach bestimmte .Vieh nach auswärts verschirchert wor¬

den sei . Der Bürgermeister sagte strenge Unters »

chung zu .
( -) Gernsbach , 26 . Mai . lieber die F o r 1 s e tz n n g

der Murgtalbahn bis Klosterreichenbach hat die

Generaldirektion der württ . Staatseisenbahuen der Ge -

neratdirektion der bad . Staatseisenbahn »ntgeleilt , man

könne mit einer Fertigstellung der von Württemberg
auszuführenden Arbeiten an der Murgtalbahn von der

Landesgrenze bis Klosterreichenbach im Herbst 1921 rech¬

nen . Bis zu dem gleichen Zeitpunkt wolle die würtl .

Vermattung auch die ihr Anfallenden Arbeileu an der

Bahnlinie Bretten —Kürnbach vollenden . Tie bad . Eisen -

bal ' nverwaluing wird den Ban der von Baden herzu -

stellenden Teile dieser Bahnlinie ebensaUs so betreiben ,
das; die Fertigstellung auch im Herbst >921 zu er¬

warten ist .
( -) Mannheim , 25 . Mai . Wie das N . M . Volks¬

blatt mitteilt , ist auch bei der Firma Dörftinger Mitten

sabrik und bei der Schuhfabrik Heiinl -eimer den christ
lich organisierten Arbeiiern eine kurze Frist gewäint
worden , zum sozinldem . V -.wband üüerzugelsen .

(-) Mannherm , 25 . Mai . Tie Vorsteherin des
Lnisen -Stephanienhanses ( Erziehungsanstalt für kath .

Mädchen ) Oberin Marie Kostka , feierte am Samstag
ihr diamantenes Ordenssübiläuin .

(-) Heidelberg , 26 . Mai . Landtagsabg. Rausch
beyanvtete in einer . Versammlung des Gewenschaitskar -

teils , daß die Landwirte de >' Liesernugsbezirke für die

Stadt Heidelberg ihre Produkte mir mangelhaft ablie -

serten . Die Zimtsbezirke Boxberg , Engen und Wert -

Heim z . B . sollten innerhalb 6 Atonalen 122l,00 Eier

liefern , geliefert wurden aber nur 3800 .
(-) Fveibttrg , 25 . Mai . Tas städt . Nachrichten -

anit teilt mit , es sei festgesteilt , daß vre aus Norddeutsch¬
land hier weilenden Studenten und Studenlinnen den

hiesigen Aufenthalt dazu benützen , zu iiiierh lrteu Schleich¬
handelspreisen Lebensmitlc ! in der Umgegend auszukaufen .

Bei den Staatsbehörden wurden strenge Maßnahmen

gegen dieses Hamstern der Studenten veranlaßt .
: > Zell am Harmersbach , 2 .6 . Mai . In der ver -

l WMnum wird . Et » Vertreter der SvA .de >» . uno oer ^ .v v .
1 Ichließen sich den non der Regierung geltend >,en»>chtc » Grnnhen
! nn » nd sprechen sich gegen die Ausdehnung des Wahlrechts „u
: nicht mehr de» Beruf Ausübende ans .

stücken . .
Gnindknp !
bestens ZOA) Mark (statt

"
ÄM , des Enttm

'
i
'
rfss

"
betttigtt

"
Ä«

Antrag wird einstiininig angenominen, während der . Aulroq Stro¬
bel und Feilmayer mit 8 (Zentrum n » V Bürg .P .- gegen l !
Stimmen (S .D . liiid D .d .P . /bei 2 Eittlialinngeii (Fmdtt 5reer -
" ' annt abgetehnt wnrde.

Z » Art . 6 benntrngen Ströbei und Gen . stntt des „zwou -
^ igsten " das , eiiuinduvanzigsle Lebensalter als Poraus ;etzu „g
f» l rgs aktive Wahlrecht festzusetzeu, ferner Bevollmächtig
len nur dann das Wahlrecht zuzugesteheu , wenn sie in ihrer
Person die Voraussetzungen des Art . ö erfülle» . Endlich fall
in Vertretung des Ehemanns die Ehefrau wahlberechtigt fein .
Pon Minhter Baumann wurde geltend gemncht . es ,ei nicht
möglich , hier eine andere Bestimmung zu treffen als be , de »

! E 'uUe .i zu den gesetzgebenden Körperfchaften, zum » , da es bei
den nbrigen Boranssetzungcn für das Wahlrecht keine ent-

> fcheide, de Rolle spiele , ob man das 2V. oder 21 . Lebensjahr
> nehme Bon einem Vertreter der D .demokr .P . wurde be¬

eil,nehmen m,o di - das entsprechende Vertraue » in , vlchen Aus-
nn ''me >tt .- -, g .-» i : ß -.-n . vom Wahlrecht anszuschließen . Mil lä
bedoz u - d D .d .P . z gegen 7 Stimmen und l E» th . wnrde der
Antraq E '. rKtel aus Hinaustedung des Wahtalters abgele 'mt.
Der 2 . Teil des Antrags Ströbei , der sich au , die Bevolb
mächlialen bezieht , wurde einstimmig, der Ten , welcher die Stell¬
vertretung des Ehemanns durch die Frau zuläßt , mit 2t gegen
i Slbnn '. eg der Soz .dem . angenommen.

Zn Art . 7 liegen 2 gleichlautende Antiäge Herrmauoi ( D .d .B .)
, und Slröbel lB d .L., vor. das passive

'
Wahlrecht auf das

- 2ö . Lebenswahr zu erhöhen . Ein Antrag des Zentrums will die
Wählbarkeit von Borstandsinttgliedern landwirtschaftlicher Ver¬
ewigungen oder Genossenscl-gften erst nach tOjähriaer Tätiq -
bcü als solcher zulassen , abweichend davon mit Rücksicht aus
Ne Wo - ! '.' ri. de der landwirtschaftliche» Bereinigungen will ein

angenom

rem . 23 . Soz . 20 , Zemr .
abgestimipt 65 Prozent .

Lörracl ;
T .-Nm . 4 :

( -) Pforzheim , 25 . Mäi . Am Samstag laaeil
wieder 27 Meldungen von Neuerkranknngen an Typhus
vor . Die Epidemie hat nach Mühlacker und einige an¬
dere Orte übergLgrifsen . Die Zahl der Todesfälle be¬

trägt hier 300 .
(-) Durlach , 26 . Mai . Die Arbeiterschaft ver¬

anstaltete eine Lebensmittelknndciebnna und aoa in ge- '

waren . .
(-) Ketsch bei Schwetzingen , 26 . Mai . Ziegelei

bescher Abel war von einem Iagsg i g nicht meist' zu¬
rück gekehrt .

' Man fand ihn io * im Walde auf . Es

ist noch nicht scslgestettt ob ein Uuglückssaii oder ein

Verbrechen vorlieg : .

Landwirtschastskammer -Ausschuß.
Der Sonderausschuß setzte heute seine Beratungen fort. Zu

Art . 5 des Entwurfs , der die Berechtigung der Landwirte zm
Teilnahme-- an der Wahl regelt, stad verschiedene Anträge ge¬
stellt . Ein Antrag Feilmaner ( Z ) will auch diejenigen Landwürr
walilberechligt erklären , die den Beruf zwar nicht mehr aus -
üben, » der mindestens 10 Jahre lang ausgeübt haben und einen
ander?» Benif nicht ergriffen haben . Gemeint sind dabei die fv-

Aiei .a -.iiitcn Ausdinger (Altenteile) . Gegen diesen Antrag wendete
sich Minister Baumann mit dem Hinweis darauf , daß in allen
anderen Berufsverlrciungcn die Voraussetzung für das aklive
Wahlrecht immer die Ausübung des Berufes sei und keine tie¬
feren Gründe vorhanden seien , bei der Landwirtschaftskainmer
davon abzuweichen . Den betreffenden P -erfvuen sei das passive
Wahlrecht in Art . 7 eingeräumt und damit dein berechtigten
Wurifch « dieser vollauf Genüge geleistet . Der An - ag des Zev -
. ams wird zu Gunsten eines Antrags Ströbei zurückaezoge .

wonach das aktive Wahlrecht der Mtenteiler an eine mjährigc
Berussausüdung geknüpft ist und zugleich eine Ausdehnung in
c,«n gleichen Umfang auch auf die Betriebsleiter in Aussicht Ar-

Antrag
-neu wird.
^ Zn Art . 8 hat der Bd .d .L . einen A'ttrag gestellt , den
Schiuß-atz so zu fassen : „Ferienuntcrhult gilt als Lohn "

, wäh-
i » ö äcr Rcg ! >r» -gsentwurf das Gegenteil o .stimmt . Zur Be-
lüiidunn n-jrd ausaeiührt , daß dadurch auch den Kreisen, die

ihren aauzen Lebensberuf in der Lurkdwrrrfchast finden , also
tköh : cn und Töchtern, das Wahlrecht zugestanden werde. Dem-
egennber führt Minister Baümana ans . daß dadurch das

Wahuechi der Arbeiter illusorisch w .» o , auch haben die An-
- ebl riqrn eine gänzlich a , t<- Si ' iluuq a >s der beruss-
«uäßiqe Ardciter und deswegen üäiiuen sie nicht als lreter
. in d - r Lü ' dwlttlcka't als Lohnarbeiter tätigen Personen
rttten . Weim der B .d .L . es begrüße aus der einen Seite , daß
um , die Arbeiter in Ser Laudwirtschaftskammer eure Vertretung
sbide » , so s.-i es unverständlich, wenn auf Ser andern Seite
durch die beantragte Benimmu », , dieser Zweck vereitelt würde,
oin Bertreler der D .d.P . . betonte weiterhin noch , daß die

i tttlfgabe doch sei : die Beziehungen zwischen Arbeitgebern und
s Arbritochmori, zu pflegen unü das zu er

'
fiiiken , könne nicht

Sacl e der Angehörigen fein .
Der Antrag wird mit lä Nein gegeii 6 Fä und 2 Euch,

obg -ttehnt , kami! ist der Art . 8 in der Fnfsniig des - Mtwuiffs
o -ioeuommen .

Zii Arl . I .ö beontragle dos Zentrum : ,,der Vorsitzende , sein
Zlellvrrtreter , sowie fünf weitere Mitglieder bilden Sen Bor¬
is» : .0 , soweit es sich um Arbeiieriraoe »

'
handelt , sind zwe , Be »

Sreter der lnüdirirtschafküchen Arbeiter zn .znstehen .
"

. Demgegen -
liier sieht der Entwurf sieben weitere Mitglieder vor , unter
reuen sich zwe ! Bertrctt -r der Arbeiter zu befinden haben.

Von Minister Ba >.ma » ii wird aus Sie Schwiengkeit !>>n -
..eivieien , nun abziigr- azen bei welcher Frage Arbeüerinteresfen
ieiührt weiden und bei welcher nicht . Bes der Industrie gehe
mau vazu über , die Arbeiter um ganzen -Betrieb zu inierenie-
ie .i und dieser Gedanke müsse doch auch bei der Landwirtschaft
von ganz bejonderem Werte sein . Dementsprechend sei der Ent -
viirl viel sozialer a !s der Ämruu des Zentrums . Der tand-
-> i tschaftUche Arbciter habe doch sicher ein großes Interesse an

c > al !gen:eji: e >i Fragen oer . . -»Wirtschaft und werden deshalb
- che .- ihr Blst :s hergclea , um ihr Bestes im Sinne der Land-

t ' chaft zu leist-»». Diesen cklussührnnge » schlossen sich kln
1 ertreter der D .d .P . und der Soz .P . nachdrücklich an .

Damit wird die Skbring ahgevA >chrn : nächste Sitzung Frei -
a ., »ach,: i . ag -l Uhr.

Durch Erlaß des Okwramts Neuenbürg vom 23 . Mai 1819
wurde den Ladeninhabern der Stadtgememde Wildbad auf
Grund des Art . 1 Abs . 1 der Verordnung vom 5 . 2 . 19
über Sonntagsruhe im HandelSgewerbe uud in Apotheken
(Reichsges . Bl . S . 176i die Beschäftigung der Arbeiterund

Angestellten und das Offenhalten der Verkaufsstellen je von

vormtltags 11 Uhr bis « achmittags 2 Uhr

an nachstehenden 10 Sonntagen genehmigt : ^
am Sonntag , den 25 . Mai 1919

,, „ „ 1 - Funi „
„ „ 8 . Auiti „

,
- „ „ 1 ->- Juni „

„ „ „ 32 . Juni „
„ ., „ 29 . Juni „

„ 6 . Juli
„ 13 . Juli

» „ 20 . Juli
„ » 37 . Juli

> n den übrigen Sonntagen sind die Berkaufsfteüen ge¬
schloffen zu halten .

Wildbad , den 26 . Mai 1919 .
- Stadtschultheißenam > : Bätzvrr .

Lvana 2 'ällarmgrv . inu
Wiidbnd .

Dienstag abend 8 Uhr (Bereinslokal Realschule )

0 ? i o ^
von Diakon Kl ». Ohler ,

„Dsv P1 - g zrrr ew 'g rr Äugend ' .-
anschließend Besprechung über : „Den Weuar,fbo»u
des Hier » irrs.

Hiezu ist das Erscheinen aller jetzigen und besonders der
älteren früheren Mitglieder dringend geboten .

I . Auftrag : Th . Ohler , Diakon .

Futzballverein Wildbad .
Henle Diettstag abend 8 Uhr

findet im . Lokal Gasth . zur alte « Linde
ej . e außerordentliche

liegen Hirnmeiksftrtskest
desucckre ick ckis Orte n ^

LnrtkiöLtsk - ls . Lnrteti , l^ Qnn <rnmi83

unci Zpi -oIIeliiisus
scckron am nüc ^ sten NMrvoeb , 28 . 1V!al , nsciimitlsgs .

Or .

Lpreeiisiuncke: uuker Vorm . ! 0V>— 12 Uftr.
jetrl auck rvlecker: k̂ ueftm . 3 '/s —5 Uftr.

Irisch eingetvoffen:
8tIlo ! ! Ü 8oI>o, 1 'riitsirni,
8otlv11ou ,

et Adolf WlrrmenIHal .

Werscrmmlurrg
. belr . Wiedereröffnung der Tpieltätig -

keit, wozu alle Freunde und Gönner deS Sports sreundlichst

eingekaden sind . D ^r

HrerLoren
wurde am 25 . ds . auf der
Bank am Wildsee ,

: schwarze Peieriae
l mit 2 Reiseführer in der linke»

lun

Vsl ' SjlT

Wlcibsst .

Kentr abend 8 Uhr

Turnstunde
für aktive Turner .

A . r Anvrrwart .

Tasche . Der ehrliche Finderj
wird gebeten dieselbe unter .
Nachnahme der Versandkosteu
an Franz Stötzpr , Garni -
Bnkommando . Ufarzhrim ,

i -iusenden . Belohnung zu¬
gesichert.

I . V.
Lebrnsmkttel eingetroffen .

Verteilung morgen MillWach
nachmittag .

Sine elegante -

Lr»M-Äthi>st
ist zu verkaufen . s359

Zu erfragen in der Txoed .

üotsli « -

werden wieder geflochten.
WitV . Tr -eiver .

Korbmacher .

8päuv
Chemische Reinigung im Hause

Bester wie 8allseife !

empfiehlt
« arl Wllh . Katt .

MV IM SMWWM
Künstler- uncl ^nsieklslisrten bei G'lWlGSIIHI '

. neb . cl ,,5onns ".
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